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über die Fundamente hervor, und dann fuchen fie die an dem
Sundamente entftandenen Rüden burd) drei- big vierzöllige breite
Keile unter den Kreuzfchwellen zu erfegen, was zur Folge hat,
daß, wenn diefe Keile durd) die Witterung verfault find (mas
nit immer gleichmäßig gefchieht), das ganze Gebäude auf die-
jenige Seite niederfinft, wo die Reife zuerft gefchwunden find,
in Folge defien die Mühle durd) das VBerhängen der Steine
nicht allein einen fchlechten Gang erhält, fondern der Müller
auch noch die Gefahr zu befürchten hat, daß bie Mühle von
einem Sturmwinde umgeworfen werden Fan. Aus diefem
Grunde macht man in der Mitte Fein Sundament, weil fonft
die ganze Laft auf diefem Fundamente ruhen würde; je mehr
aber die Bänder zu tragen befommen, defto ftabiler wird das
ganze Mühlengebäude.

Der Sattel (Fig. A. u. 11.).
$. 9. Auf dem vieresfigen Theil b des Ständers ruht

der Sattel C (Fig. 11.), der aus vier ftarfen Hölgern aa
(Big. 4.) befteht, und von denen zwei fo durhlocdht find, daß
die andern beiden mit Zapfen b dur diefe Deffnungen geftect
erben Fünnen, um fie mittelft Keifen c zu verbinden. Dben
hat der Sattel eine Erhöhung e von 2 bie 3 301, welche, wie
die Fig. 4. u. 11. zeigen, rund gearbeitet ift; auf diefer Er:
Höhung drehen fi die Fugbalfen, weshalb der Sattel an diefem
Theile etwas in den Ständer eingelaffen wird. WBom Sattel
aus nad) unten zu läßt man den Ständer vieredig und nad
oben wird er rund gearbeitet, und zivar fängt er da an rund
au werden, wo ber runde Theil des Sattels aufhört.

Die Bänder (Fig. 1., 3. u. 11.).

$. 10. Die Bänder d und e, deren auf jeder Seite zwei
angebracht werben, find mittelft Zapfen und Berfagung auf die
Schwellen fo gefegt, daß fie oben unmittelbar in den Ständer
eingezapft find. Die großen Bänder d werden unten mit einer
doppelten Berfagung in die Schwellen gefest, und oben befeftigt
man fie fo an den Ständer, daß fie zugleich den Sattel ums
faflen, um ihn fo beffer tragen zu helfen. Deshalb braucht der
Sattel nicht exrft in den Ständer feftgebolzt zu werben, und zwar


